
444 Sechftes Buch. 

Fig. 929. Vom Chorgeftühl in der 
zu Dortrecht. 

Hauptkirche 

Werken diefer Art nennen wir zunächft 
das in Alabafter gemeißelte Grab- 
monument des Grafen Engelbert 
II. von Naffau und feiner Gemahlin 

in der Hauptkirche zu Breda, ferner 
das nach dem Mufter der italienifchen 
Wandgräber aufgebaute Marmor- 
denkmal des Erzbifchofs von To- 

ledo, Guillaume de Croy (f 1521), 
in der Kapuzinerkirche zu Enghien, 
dann den in fünf Stockwerken fich 

aufbauenden, mit den reichften Pilafter- 

und Friesornamenten, fo wie mit einer 

Anzahl köftlicher Flachreliefs und Rund- 

werke ausgeftatteten Altarauffatz in 
der Marienkirche zu Hal, eine der 

prachtvollften Arbeiten der niederländi- 

fchen Alabafterfculptur, dat. v. J. 1533, 

endlich das Grabdenkmal der Fa- 

milie deGros in der Jacobskirche zu 

Brügge. Eines dergroßartigften Mefüing- 
Gitterwerke, eine Arbeit erften Ranges 

aus dem 16.Jahrh., in üppig fpielenden, 
zum Theil noch gothifirenden Formen 
hergeftellt, bildet in der Neuen Kirche 
zu Amfterdam den Abfchluß des 

Chores. Unter dengleichzeitigen Werken 
der Holzbildnerei gebührt der Vorrang 

dem fchönen, 1538— 1540 von Jan 
Terwen aus Amfterdam gefchnitzten 
Chorgeftühl in der Hauptkirche zu 
Dortrecht (Fig. 929). Die fchlanken 
Säulchen, die zierlichen Pilafter, die 

Caffetten und. Voluten, der ganze Auf- 
bau athmet den Geift der italienifchen 

Renaifflance. Darüber breitet fich eine 

Fülle plaftifchen Schmucks hiftorifchen 
und biblifchen Inhaltes aus, und an 

den Friefen, in den Zwickeln, felbft an 

den Sitzbrettern treiben allerhand necki- 
fche kleine Genien ihr. heiteres Spiel. 
Verwandt im Aufbau und in der Or- 
namentik find die Chorfchranken in 
der Kirche zu Enkhuizen. Vom 

Schluffe des Jahrhunderts datirt das 
Chorgeftühl im Dom zu Ypern. — 
Prächtige Kanzeln finden fich in der 
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